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^(Die Schaubühne stellt einen Saal des Palastes dar, wo sich der Pfalzgraf Rudolf mit seiner Tochter und der Mutter 
Karls aufhält, um der Kaiserkrönung- beizuwohnen. Der Saal ist mit Bildsäulen und Schildern aus der alten deutschen 
Geschichte geziert.) 
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Zweiter Auftritt. 
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Pfaligräfin (die auf die letzte Rede Asbertas nicht mehr Acht gab und 
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Recitativo. 

Andante grazioso. 
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Pfalzgräfin zieht einen geöffneten Brief aus der Tasche, sieht ihn mit Entzückung an, 

drückt ihn an ihr Herz, und spricht 






ff p 



sf p 



#^jgg§i 






<f P 



ifp 




sf p 



M i r \ p r ? f p P i p~r~* 



Andante grazioso. 



' p pp r 



|f 1» 



Er kommt, er kommt des Himmels Liebling! 
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Allegretto. 




seh 1 ihn! Wie er daher fliegt, 
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er ist es, er ist es! 
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Aus seinem Auge glänzt mirein Himmel! 
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zütkung" in mein Herz ! 
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Wie kann ich es umfassen? das Meer der Wollust! 
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Allegro modcrato. 

Oboe I. concertante. 
j . . Solo. 




Allegro moderato. 
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Andante espressivo 




Dich seh ich, Ge - lieb_ter! 



O kom.me Ge „ 



m 



^E 



=Üä 



Andante espressivo. 



r r r 'r 




j 





\r 






t 

M 

r 



treiuer! Ge.treu . er, Ge - lieb - ter! O ei.le, 



ei _ le, ver_ senk dich in meine Seell Ge- .. 
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Seel! 

Vcl.i Soli. 
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schöner! Zu furchtbaren Schatten neigt sie nicht ihr Haupt. 
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Asberta. 



Siebenter Auftritt, 

Rudolf, Asberta. 




Rudolf (vur sich). 
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(tritt zu ihm hin). Rudolf. Asberta. 
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Rudolf. 




Freund? Am frühsten Morgen ver-sprach er hier zu sein. Er kommt so-gleich. Wer? Karls Feind, dein Herr! Der 
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sich wie ei.neMau.er vor Rudolfs Thro.ne stell.te, der gro.sse Gün.ther, den die Ko.ni.ge und HeLden 
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fürchten undUn-ter.tha.nen ih.ren Freund und Bruder nen.nen, der jetzt das O.pfer seLnes Va - ter.lands 
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hör' ihn; dieses ist sein HeLden -schritt; er kommt die Hal.le her. Siehst du den Ad.ler.blick, vollSee-len. 
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a - del je -den Zug des An.ge.sichts?Dies ist der Mann, dem ich meinWort gabj und mich gereut es nicht! 
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J. Günther. 



Achter Auftritt. 

Günther, die Vorigen. 

Rudolf. 
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Dein Beistand,Freund, ver.die.net meinen Dank! Ich for.dre Dank vom Va.ter.land! Wasthatich? Dem 
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sin . ken.den Reich gab ich zur Stü - tze 



dei.ne SchuLter. 
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jammer.voll ist je.de Aussicht in das zer.riss.ne Va.ter.land. Noch ist das .En.de der Ver.wüstung nicht zu 





hof . feu! Der Brit.te, 
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Rom und Für. sten Deutschlands selbst 
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Recitativ. 

Andaute maestoso. 
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Corni in lEs. 




Doch wir sinken nicht, ichfühls! ich 
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Andante maestoso. 
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Ich käni-pfe für Deutschlands Ruhm! 
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O, Vaterland! Mein Mut h wachst jed 



ächst jedemSturm ent- 
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Freund Ru.dolf! Nein, mich rei.zet nicht der AI. 
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Herr zu sein} 



der Ret_ter meLner BriLder, der Grausamkeit und nie.dri.g-er Ty . 
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ran-nen, und der Em.pö-rer fürch-ter.li-cheGeLsel wirdGünther sein. 
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stolz ist dieses Haupt auf Kro.nen-schimmerj 



wenndie.ses Schwert der Frei.heit Rä.cher 







wird 



und die.ser Arm, der deutschen Vo'Lker H«m1 aus deinem Bu.sen,£roldner Frieden, 
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zieht, 



dann bin ich stolz! O, dann kannstdu^reund,mitGünthem stolz sein,den du krönest! 
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Günther. 
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dacht! 



Güiuther? Gross? 



Frie _ den, Frei _ heit, Heil den 
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Asberta. 



Völ-ker, dies sind Ge.dan.ken, die 
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in je .der deutschen See.le glü-hen. DochFreLheit 
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nur vom 
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Günther. 



Schwert gepflanzt kennt Günther? 




Wie? Keimt ihm derZweig des Friedens im Blu.te nur? 
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Andante. 




soll ich dies ver-stehn.' Wohl - an! Ich bie.te Frie -den an und Ru.he dem deutschen Reich. 
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Und kci - ne blü. hen-de Braut 
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ver - zweif.le am U . fer, wo der blu 
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Strom denLeichnam des er _ mor.de-ten 6fi.lieb.ten un.er-bitt_lich fortschleppt. 
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Held! Ichbe. 
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schwö.re dich bei deinem Wor.te, bei deinem Herzen, welches menschlich ist, verschmäh denFrieden nicht! 
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Günther 



Asbcrta. 
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for.dert, Herr! Man for.dert" mein Leben: Den Thron, den heut dein Fuss be . stei.get. 
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Günther (sehr ernsthaft und 
etwas verdriesslich). 



Asberta. 




Du schweigest Gün.ther? Du scher.zest, 




Für.stin: Ist dies die Ant.wort, 



o 



5T 



TT 




mir der deutsche Günther giebt? Weicht so der Mann dem wichtigsten Er-bie _ ten aus, an dem des Rei.ches 




Günther (.sehr gelassen). 




Wohl und seLner Brüder Le-ben hängt. Du kennestmich nicht, edJe Frau, du siehst des Va-tenlandes E.lend 




(etwas heftiger) 




nicht,- was ist das Scepter mir und al-le Kro.nen, wenn ich nicht Menschen glück Jich se - he? Sucht ich das 
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Krg.ne, Fürstin ist in dei.nen Händen, gieb sie demMann,der Frieden schaffet. Dem sie die hei _li _ 
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Stimme des Rechtes gab, den uns vom Königsstuhl die ersten Fürsten Deutschlands zeigten, denDeutschland schon im 
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Kaiserschmucke sah, geschmücktmitLorbeernsah,demgiebdie Krone! Dem,dementj , eisssienicht,duHeld!Kennstduden 
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Mann nicht, Günther! dem Rom den Kaiserthron bestimmt? Vielleicht ist dir der Na.me, den ich sprach, nicht heilig 
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hin.ter Al.pen don.nert, und ih . re Länder stolz verschenket 




D.D. T.vui. 



BGB 



85 




Wir, wir sinds Reich! Der Für.ste 



' 






sten Spruch hat sei . ne Wahl ver . nich.tet! 
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Nein! Karl kann 
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un.ser Haupt nicht sein! In fremder Län-der Schoss er. zo_g*en, kennt er nicht deutscher Männer Pflicht, mit 
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Krön em . pfäng-t. Nein, nein! Be-glück.te Ru.he er. war. tet dich, mein 
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Rudolf, 




er . hei -tert la _ chen.der Frie _ den dir den trü . ben Blick. Dein 
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Arm, der Baiern ret.te.te, so manche Flamme er.stick.te, der, der ist fürdeinWortuns Bür.ge! 
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Andante. 
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Schön - ster Sohn__ des Himmels! Holder Frieden! Steig her - ab, 

Vcl. solo. 



steig her. 



> 





in mei . nes Va . terlands Schoss! 



Ich er .blick ihn, ich er. 
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Unser Schicksal ist ent _ schieden! 
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Schicksal ist $nt . schieden! 



Deutschland 



Scla.ven . kel - ton los! 
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Schön, ster Sohn des Himmels! Holder Frieden! Steig— her . ab, 



steig her. ab 
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terlands Schoss! 



Ich erblick ihn, ich er. 
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ketten, der Scla - von . ket . ten, der Scla _ 



. von. ket . ten los! 
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Der Sclaven.ketten los! 
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Asberta. 




Er-habner Held! Bald Haupt der 



Deutschen! 
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hin! Werd unser Vater durch Tyrannen . thaten! Gieb aus denTrümmern Deutschlands deinen Brüdern gewünschte 





Ru.he! Ruf den Frieden aus der Länder Asche! Würg'unsydasswir leben! 



O! Du kennest Karlen nicht! 




^ 



> 



a=?=i 




Lf»&t 



¥ 



¥ 





f-M- 



Held, Mensch und König 1 ist er! Waswünscht er mehr als Frieden? Er kämpft um Recht und staunt, dassmanum 





Recht kämpfen muss! Ist's Wahn? Istfs Irr. tum; 



O! So ist sein Herz von Bosheit frei! Und wer? Wer über- 
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jtr 



w= 



=& 



i 




I 



j. 



% 



% 



a 



£ 



Günther. 




willst; lass nur die Beu.te fahren, die dei.ne Ruhmbegierde - 



Du be.leidigstmich- Was willst du 
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Königin? Dein Wort ist brennend Erz! Mein deutschesHerz er. trügt's nicht. Rette meüne Brü.dcr! Ich 
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Günther, 




Freund Günther! DeinVer. sprechen« Ist Rettung meines VaterJands! Ob ich's durch Scepter 
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schütze, die meine Hand trägt 
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Ru.dolf, komm, vrir 





Rudolf. 
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3 



m 



t 




-\ 



i 



i 



F 




1 




3 



*f 




(col BW basso) 



D. DL T. Till. 



BGB 




gabst! Mein Schluss ist fest: ich eil- die That be.seel ihn! 



101 

(Günther geht auf dereinen Seite des 
Saales, Rudolf auf der anderen -ab.) , 




Andante. 

J* Ml ^ 

Vt r g r^ p=g 



Neunter Auftritt. 

Aflberta. (Nach einigem Stillschweigen.) 
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Andante. 





Herz! Muss ich beschämt sein! Mein Mut, mein Stolz erreicht nicht sei. nc Crosse. 









Pianof. Ich muss ihn has . sen! 
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Vivace. 
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Noch zögern soll ich? 



Von ihrer Prüfung, ihremSchluss 
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mein Glück erwarten? 
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Fagotti. 
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Andante. 

J Fagotti. 




und feurt mich 
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an: 



Dass meine Hand nicht be - be, 
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wenn zu eurer Eh _ re 



sieThaten 




thut! 



IchsoIlJe zittern? Ich! Was istdennTu£tnd?\VasistLaster? HerrschenmitderGottheit 
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Zehnter Auftritt. 



(Man hört Lärmen und Feldgeschrei. Asberta läuft in die Vorzimmer. Die Schaubühne ändert sich und zeiget das Lager 
Günthers um Frankfurt,welches Karl bestürmt. Er dringt bis an die Thore von Frankfurt. Karl und gleich darauf Günther.) 



■ Oboi. Allcgro. 




Alleero. 
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Erneut den 
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Math. 



Der Sieg ist nah! 



Besteigt die Mauer, 
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sprengt dieThore! 
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Ttgg^e 







crtsc. 
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Allegro. 



Eilft er Auftritt. 

Günther, Kriegsheer. 
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rü mischeReich! Das rö.mischeReich! Er werde gekrönt der Held! Er werde gekrönt, gekrönt, 
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rö. mische Reichl Das rö-raischeReich! Er werde gekrönt der Held! Er werde gekrönt, gekrönt, « j ; ^ 
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J Günther. 

U=J^^'^= f ^T^rin^fi--y p U l f i | | f =^=g ^ 

Mein Ann ist noch nicht müde: sieflohnzufrüh; so recht! Ihr sammelt euch um eurei 
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euren Freund, ihr Helden! 
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Alleg-ro maestoso 
Oboe I. 




Allcgro maestoso 
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schlingt ! 
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Va.ter Teut! Die hier- sie sind von deinem Stam . . ine! 
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Wie 
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wl _ der die Ent . ar.te.ten ihr Au_ge Un.muth winkt! 
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Va.terland! So ruf ich eu _ ren Seelen, wenn hunderttausend Fein _ _ de_ dröhn! 
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len? Sie schwel - len Flüsse, füllen Thäler hinge _ stre _ 
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Hü . geln strömt Em . pö . re 



J 1 | 

?r.blut! E 



DI - JJO . 



- rer - blut! Em - pö - rer . blut! 
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Von Hü , geln strömt Em . pö - rer _ blut! Em - pö .rer _ blut! Em. pö -rer _ blut! 
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Stir . . ne glänzt 
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Wo ist, 



wo ist 
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der stolzen Feinde Na . 
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land! 



Wo ist, 



wo ist 
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der stolzen Feinde Na. 



. men? Wo, 



wo 



land! 



Wo ist, 
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der stolzen Feinde Na . 




. men? Wo, 
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ist, 



wo ist 



der stolzenFeinde Na, 
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